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PHOTOVOLTAIK IN KOMMUNEN
VORSTELLUNG DER AKTUALISIERTEN BROSCHÜRE



PHOTOVOLTAIK-NETZWERK
BADEN-WÜRTTEMBERG



 12 regionale PV-Netzwerke
 Gefördert vom Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft BW
 Landesweite Koordination: KEA-BW und Solar 

Cluster BW
 Mehr als 450 lokale und regionale Akteure
 Unterstützung & Anlaufstelle für: 

 Kommunen
 Landkreise
 Unternehmen
 Bürgerinnen und Bürger
 Landwirtinnen und Landwirte 

PHOTOVOLTAIK-NETZWERK BW

Das PV-Netzwerk im Überblick
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PHOTOVOLTAIK-NETZWERK BW
Gemeinsam die Photovoltaik schneller voranbringen 
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 12 aktive und etablierte Netzwerke, die den PV-
Ausbau in den Regionen weiter fördern

 Akteure motivieren, Teil der PV-Netzwerke 
zu werden

 Vernetzung und Austausch zwischen den 
regionalen PV-Akteuren fördern

 Durch gute Beispiele Hemmnisse über-
winden und für Solarenergie begeistern

 Motivation steigern, PV-Anlagen in BW zu 
installieren

 Informationsmaterial und Informations-
veranstaltungen, Beratungen
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PHOTOVOLTAIK-NETZWERK BW
Maßnahmen
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 PV-Dach-, Fassaden- und Freiflächenanlagen
 PV für Gewerbe
 PV-Mieterstrom und Balkon-PV
 Wirtschaftlichkeit und PV-Rechner
 …

 Erstberatung zu PV-Anlagen
 Kontakte zu regionalen Akteuren und Anbietern
 Analyse von Hemmnissen zum PV-Ausbau und Ermittlung von Lösungsansätzen

 Regelmäßige Vernetzungstreffen
 Austauschplattform
 Fachveranstaltungen (z.B. Solarbranchentag)
 Workshops und Weiterbildung
 Exkursionen und gute Umsetzungsbeispiele

25.02.2025 Photovoltaik in Kommunen



PHOTOVOLTAIK-NETZWERK BW
Öffentliche Info-Veranstaltungen
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Fotos: regionale PV-Netzwerke BW



VORSTELLUNG DER 
BROSCHÜRE



INHALT DER BROSCHÜRE
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 Vorteile der Photovoltaik
 Vorteile für die Kommune
 Möglichkeiten der Kommune

 Ziele setzen, Weichen stellen
 Vorbild werden
 PV auf eigenen Liegenschaften
 Freiflächen nutzen
 Exkurs: Strombilanzkreismodell
 Kooperation und Vernetzung
 Beraten und Informieren
 Finanzielle Förderung
 PV vielfältig einsetzen

 Kontaktpersonen und weitere Informationen

© Solar Cluster BW



VORTEILE
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 Vorteile der Photovoltaik
 Sauber
 Günstig
 Hohe Akzeptanz
 Flexibel einsetzbar und optisch 

ansprechend
 Konkreter Beitrag zur Energiewende

 Vorteile für Kommunen
 Vorbild
 Geringere Stromkosten
 Regionale Wertschöpfung
 Engagement in der Bevölkerung
 Positive, zukunftsgerichtete Außenwirkung

© Photovoltaik-Netzwerk BW



AKZEPTANZ
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MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 Ziele setzen, Weichen stellen
 Formulieren Sie konkrete Ausbauziele
 Nutzen sie das Klimaschutzkonzept
 Sorgen Sie für Transparenz
 Etablieren Sie einen wirksamen 

Überprüfungsmechanismus
 Steuern Sie bei Bedarf nach

Grafik: Stadt Göppingen
https://www.goeppingen.de/site/Goeppingen-Internet-2021/node/23137693?QUERYSTRING=PV-Ausbau

Tipp:
Die Unterstützung und die enge Zusammenarbeit von
Bürgermeisterin / Bürgermeister, Verwaltung und
Gemeinderat ist wichtig für das Gelingen der Projekte.
Hilfreich für einen schnellen Ausbau der Photovoltaik
ist es, das Thema an der Verwaltungsspitze
anzusiedeln.

https://www.goeppingen.de/site/Goeppingen-Internet-2021/node/23137693?QUERYSTRING=PV-Ausbau


MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 Werden Sie Vorbild
 Tragen Sie Ihre positive Einstellung zur 

Nutzung der Solarenergie nach außen
 Pressemitteilungen
 Prominente Platzierung auf der Website
 Öffentlichkeitswirksame 

Anlageneinweihungen

Tipp:
Am Wattbewerb können Kommunen kostenlos
teilnehmen. Ziel ist die Beschleunigung der
Energiewende in Deutschland durch exponentiellen
Ausbau von Photovoltaik. Der Wettbewerb misst den
Zubau pro Kopf von Gemeinden, Kleinstädten und
Großstädten. https://wattbewerb.de/

https://wattbewerb.de/


MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 PV auf eigenen Liegenschaften
 PV-Strom meist am günstigsten:                

6 bis 8 Cent je kWh bei großen 
Dachanlagen

 Wirtschaftliche Amortisation bei guten 
Randbedingungen: weniger als 10 Jahre

 Technische Lebensdauer (Module):         
rund 30 Jahre

Tipp:
Eine geeignete Dachfläche sollte möglichst voll-
ständig mit Solarmodulen belegt werden. Das senkt
die Investitionskosten, da große Anlagen pro Kilowatt
installierter Leistung günstiger sind. Gleichzeitig liefert
eine große Solarstromanlage an bewölkten Tagen
insgesamt mehr Strom als eine kleinere Anlage.

Foto: Freiheit-Consulting

Die Kastellschule in Pfahlheim (Stadt Ellwangen)
Leistung Dach: ~ 90 kWp
Leistung Fassade: ~ 14 kWp
Durchschnittlicher Ertrag pro Jahr: ~113.000 kWh
Inbetriebnahme: 2018



MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 PV auf eigenen Liegenschaften
 Strategie: Umsetzung mit 

Kooperationspartnerinnen / -partnern
 Kein Eigenkapital? Kein Problem!
 Dachfläche verpachten
 PV-Stromliefervertrag abschließen

 Beispiel Heilbronn
 Kooperation mit regionaler 

Energiegenossenschaft EnerGeno
Heilbronn-Franken eG

 Stand heute: 20 PV-Anlagen auf 
kommunalen Dächern

 Wo möglich und sinnvoll: 
Stromlieferverträge mit der Stadt

Bilder siehe EnerGeno Heilbronn-Franken eG
https://www.eghf.de/wer-wir-sind/projekte

https://www.eghf.de/wer-wir-sind/projekte


MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 Freiflächen nutzen
 PV-Strom am günstigsten:                

teilweise unter 5 Cent je kWh bei 
Freiflächenanlagen

 Sehr effizient, ca. 1 ha je MW Leistung
 Bodenversiegelung: weniger als 1 % der 

Fläche
 Als Kommune können Sie den Ausbau 

steuern (Bebauungsplan)

 Neu seit 2024
naturschutzrechtlichen Mindestkriterien, wenn 
im Rahmen des EEG gebaut wird
(vgl. §§ 37 Absatz 1a, 48 Absatz 6 EEG 2023)

© PV-Netzwerk BW



EXKURS: STROMBILANZKREISMODELL
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 Strombilanzkreis
 Aufrechnung von Stromerzeugung und Strombezug bei der Nutzung des 

öffentlichen Stromnetzes
 Selbst erzeugter Strom kann zwischen unterschiedlichen kommunalen 

Liegenschaften hin- und hergeschickt werden
 Wirtschaftlichkeit ist im Einzelfall zu prüfen

 Beispiel
 Der „Main-Taunus-Strom-Kreis“
 Kreis betreibt 30 PV-Anlagen und zehn Blockheizkraftwerke auf und an 

den 56 Schulen in den zwölf Städten und Gemeinden
 Strom wird direkt vor Ort oder aber auch in anderen kreiseigenen 

Liegenschaften verbraucht
 Für den Transport des Stroms von einer Liegenschaft zu anderen wird das 

vorhandene öffentliche Stromnetz genutzt



MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 Kooperation und Vernetzung
 Lokale Akteure motivieren und vernetzen
 Bestehende Netzwerke nutzen
 Z. B. mit Energieagenturen, Stadtwerken, 

BEGs, regionalen PV-Netzwerken, lokalen 
Solarvereinen oder Umweltgruppen etc.

 Beispiel Esslingen
PV-Bündelaktion
 Kooperation zwischen Klimaschutzagentur, 

Gemeinden des Landkreises, Teckwerke 
Bürgerenergie eG und lokalem Handwerk

 Info-Veranstaltung, Öffentlichkeitsarbeit, 
PV-Angebote

 Preisvorteile für die Endkunden

© Klimaschutzagentur des Landkreises Esslingen



MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE
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 Beraten und Informieren
 Öffentlichkeitsarbeit
 Informationsveranstaltungen
 Solar-Beratungstage
 Workshops
 Kampagnen

 Beispiel Freiburg
Kampagne „Dein Dach kann mehr!“ in Freiburg 
und vielen weiteren Gemeinden
 Seit Mai 2017
 Entwickelt von der Stadt Freiburg und der 

Energieagentur Regio Freiburg GmbH
 Drei Bausteine: Motivation, Information, 

Beratung

Stadt Freiburg



MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE

25.02.2025 Photovoltaik in Kommunen Seite – 19 –

 Finanzielle Förderung
 Bereits in vielen Kommunen und 

Landkreisen angeboten
 Gut investiert sind die Mittel besonders in 

den Bereichen Beratung, Vernetzung und 
direkte Förderung der Technik

 Beispiel Freiburg
 Umfassendes Förderprogramm 

„klimafreundlich Wohnen“
 Belohnt werden u. a. PV-Dach-

Vollbelegungen
 Investitionsbonus für PV auf begrünten 

Dächern, an Fassaden oder für PV-
Thermie-Kombianlagen

Stadt Freiburg



MÖGLICHKEITEN DER KOMMUNE

25.02.2025 Photovoltaik in Kommunen Seite – 20 –



KONTAKT UND WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN
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Solar Cluster
Baden-Württemberg e.V.
Antonia Gordt
Meitnerstraße 1, 70563 Stuttgart
Telefon: +49 (0) 711 7870391
antonia.gordt@solarcluster-bw.de
www.solarcluster-bw.de

KEA Klimaschutz- und Energieagentur
Baden-Württemberg GmbH
Tina Schmidt
Kaiserstraße 94a, 76133 Karlsruhe
Telefon: +49 (0) 721 9847126
tina.schmidt@kea-bw.de
www.kea-bw.de

Danke für Ihre Energie!
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